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DIE WICHTIGSTEN ZAHLEN IM ÜBERBLICK LUKS – Swiss GAAP FER 

Beträge in TCHF 2016 2015 Veränderung in %

Betriebsertrag  905 355  877 501 3.2

Betriebsaufwand  832 875  791 308 5.3

Betriebsergebnis (EBITDA)  72 480  86 193 -15.9

in % des Betriebsertrags 8.0% 9.8%

Jahresergebnis  26 539  44 865 -40.8

in % des Betriebsertrags 2.9% 5.1%

Jahresergebnis nach REKOLE  

(inkl. kalk. Zinsen und kalk. Abschreibungen)  -16 687  7 299 

Investitionen in Sachanlagen  69 768  81 957 -14.9

Eigenkapitalquote 69.6% 70.4%

Eigenkapitalrendite 5.3% 9.1%
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Erfolgsrechnung 2016

Die Zunahme des Betriebsertrags beträgt im Vergleich zum Jahr 

2015 3.2%. Der erreichte Umsatz von CHF 905 Mio. stammt mit 

einem Anteil von 62% aus dem stationären und mit 32% aus 

dem ambulanten Gebiet. Im Jahr 2016 ist in allen Bereichen 

ein Wachstum feststellbar. 

Der Betriebsaufwand ist mit 5.3% stärker gestiegen als der Ertrag. 

Spürbar ist wie vergangenes Jahr ein deutliches Wachstum bei 

den Personalzahlen. Die Umsetzung des Arbeitsgesetzes  

hinterlässt nach wie vor deutliche Spuren. Daneben führen 

auch das Wachstum der Patientenzahlen, wachsende norma-

tive Ansprüche z. B. im Bereich Sicherheit oder Dokumentation 

sowie die zu bewältigenden Grossprojekte im Immobilien- und 

Informatikbereich zu mehr beschäftigen Personen. Der übrige 

Sachaufwand stieg um 6.2% und ist im Zusammenhang mit 

neuen Mietobjekten und höherem Aufwand mit Blick auf die 

grossen Investitionsvorhaben zu sehen.

Das im Vergleich zum Vorjahr tiefere Jahresergebnis führt zu 

einer operativen Marge von 8.0% und liegt damit unter den 

Vorjahresresultaten.

Die Kostenrechnung des Luzerner Kantonsspitals (LUKS) ist seit 

Juni 2014 REKOLE-zertifiziert und erfüllt damit die hohen Anfor-

derungen des Branchenstandards von H+. Das Jahresergebnis 

nach REKOLE von CHF -16.7 Mio. berücksichtigt zusätzlich die 

Kosten für die kalkulatorischen Zinsen sowie die kalkulatori-

schen Abschreibungen. Dieses Resultat widerspiegelt, dass 

die operative Marge mit 8% deutlich unter der anvisierten 

Marge von 10% liegt, die für eine nachhaltige Entwicklung 

notwendig ist.

Bilanz

Die Eigenkapitalquote des LUKS beträgt knapp 70%. Die Inves-

titionen 2016 führten zusammen mit der vom Kanton Luzern 

beanspruchten Dividende von CHF 17.7 Mio. zu einem zusätz- 

lichen Kapitalbedarf von CHF 15 Mio. Dies wurde auf kurzfristiger  

Basis umgesetzt. Weiterer Kapitalbedarf führt im Jahr 2017 zu 

zusätzlichem Fremdkapital. Es ist geplant, die Finanzierung 

im Verlauf des Jahres 2018 auf eine längerfristige Sicht mit 

entsprechenden Instrumenten zu konsolidieren.

Ausblick

Die Umsetzung der anvisierten Grossprojekte prägt die finanzielle  

Planung. Im 2017 werden das Notfallzentrum, das Zentrum 

für Intensivmedizin und Ende Jahr ein neues ERP (Enterprise- 

Resource-Planning) in Betrieb genommen. Verschiedene Bau-

projekte nähern sich der Realisierungsphase. Daneben führt 

die Einführung einer neuen elektronischen Patientenakte zu 

grossen organisatorischen Veränderungen und mittelfristig zu 

Arbeitserleichterungen, die das absehbare weitere Wachstum 

einfacher gestalten lassen.

Bezogen auf die mittelfristige Perspektive bleibt der Erhalt der 

finanziellen Investitionsfähigkeit herausfordernd. Es erfordert 

sehr grosse Anstrengungen, um weiterhin die notwendigen 

operativen Margen zu erreichen und damit die nachhaltige 

Unternehmensentwicklung zu gewährleisten.

Finanzbericht
 (inklusive Jahresrechnung 2016 nach Swiss GAAP FER)



QUALITÄT ALS TRUMPF404

BILANZ LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Ziffer im Anhang 31.12.2016 31.12.2015

Flüssige Mittel 41 179 44 045

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 80 150 86 229

Andere kurzfristige Forderungen 2 4 944 15 286

Warenvorräte 3 25 821 25 386

Nicht abgerechnete Leistungen für Patienten 4 98 115 95 004

Aktive Rechnungsabgrenzungen 5 6 724 3 650

Umlaufvermögen 256 933 269 600

Finanzanlagen 6 10 059 9 126

Sachanlagen 7 445 133 413 081

Immaterielle Anlagen 8 10 065 9 587

Anlagevermögen 465 257 431 794

TOTAL AKTIVEN 722 190 701 395

Jahresrechnung

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9 34 619 24 997

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 10 16 777 11 747

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 11 50 000 35 000

Kurzfristige Rückstellungen 14 15 646 8 853

Passive Rechnungsabgrenzungen 12 27 249 47 387

Kurzfristiges Fremdkapital 144 291 127 983

Zweckgebundene Fonds 13 10 618 9 980

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 11 50 000 50 000

Langfristige Rückstellungen 14 14 572 19 467

Langfristiges Fremdkapital 75 190 79 447

Fremdkapital 219 481 207 430

Dotationskapital 354 666 354 666

Gewinnreserven 119 319 92 345

Freie Fonds 13 1 384 1 479

Gewinnvortrag 801 609

Jahresergebnis 26 539 44 865

Eigenkapital 502 709 493 965

TOTAL PASSIVEN 722 190 701 395
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ERFOLGSRECHNUNG LUKS – Swiss GAAP FER 

Beträge in TCHF Ziffer im Anhang 1.1. – 31.12.2016 1.1. – 31.12.2015

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 16, 17 887 638 860 643

Abgeltung Leistungsauftrag Kanton (GWL) 21 10 949 11 030

Übrige Beiträge und Subventionen 263 0

Andere betriebliche Erträge 13 6 505 5 828

Betriebsertrag 905 355 877 501

Personalaufwand 18 -554 674 -529 418

Sachaufwand 19 -278 202 -261 891

Betriebsaufwand (ohne Abschreibungen) -832 875 -791 308

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg, Steuern und  

Abschreibungen (EBITDA) 72 480 86 193

Abschreibungen auf Sachanlagen 7 -37 716 -37 783

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 8 -4 496 -3 282

Abschreibungen -42 212 -41 064

Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 30 267 45 129

Ergebnis Finanzaufwand / Finanzertrag 20 -3 194 567

Jahresergebnis vor Veränderung Fondskapital 27 073 45 695

Einlagen in Fonds 13 -6 505 -5 828

Entnahmen aus Fonds 13 5 971 4 998

Fondsergebnis -534 -830

JAHRESERGEBNIS I: nach Swiss GAAP FER 26 539 44 865

Anpassung kalk. Zinsen und 

kalk. Abschreibungen REKOLE -43 227 -37 566

JAHRESERGEBNIS II: nach REKOLE -16 687 7 299
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BETRIEBSERTRAG 2016: TOTAL CHF 905.4 MIO.  

Beträge in TCHF

Erträge ambulant 286 365 32 %

Erträge stationär 561 306 62%

Erträge übrige 46 473 5 %

übrige Beiträge und Subventionen 263 0 %

Abgeltung Leistungsauftrag Kanton 10 949 1 %

Total 905 355 100 %

BETRIEBSAUFWAND (INKL. ABSCHREIBUNGEN) 2016:  
TOTAL CHF 875.1 MIO.

Beträge in TCHF

Personalaufwand -554 674 63 %

Medizinischer Bedarf -180 191 21%

Abschreibung - 42 212 5 %

Übriger Aufwand - 98 010 11 %

Total -875 087 100 %

Erträge Ambulant Stationär Übrige Abgeltung
Kanton

Personal Medizinischer
Bedarf

Abschreibungen Übrige

32% 62% 5% 1%2016

2016
Aufwände

63% 21% 5% 11%
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GELDFLUSSRECHNUNG LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF Ziffer im Anhang 2016 2015

Jahresergebnis 26 539 44 865

 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen des Anlagevermögens 7, 8 42 212 41 064

 +/-  Zunahme/Abnahme von fondsunwirksamen Rückstellungen 14 1 899 -42 458

 +/- Sonstige fondsunwirksame Aufwendungen/Erträge -1 356 0

 +/- Verlust/Gewinn aus Abgängen des Anlagevermögens -138 -98

 +/- Abnahme/Zunahme Forderungen aus L&L 1 6 080 982

 +/- Abnahme/Zunahme Warenvorräte 3 -435 595

 +/- Abnahme/Zunahme andere kurzfristige Forderungen 2 10 342 -13 888

 +/- Abnahme/Zunahme nicht abgerechnete Leistungen für Patienten 4 -3 112 -13 648

 +/- Abnahme/Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen 5 -3 073 -1 604

 +/- Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus L&L 9 9 622 -9 587

 +/-  Zunahme/Abnahme andere kurzfristige Verbindlichkeiten 10 5 030 -4 569

 +/- Zunahme/Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen 12 -20 138 25 125

= Geldzufluss/-abfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow) 73 472 26 779

 - Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von Sachanlagen 7 -69 768 -81 957

 + Einzahlungen aus Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 7 146 174

 - Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen 6 0 -3 328

 + Einzahlungen aus Devestitionen (Verkauf) von Finanzanlagen 6 424 0

 - Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von immateriellen Anlagen 8 -4 974 -5 985

= Geldzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit -74 172 -91 095

 - Gewinnausschüttung an Anteilhaber -17 700 -17 900

 +/- Aufnahme/Rückzahlung von kfr. Finanzverbindlichkeiten 11 15 000 35 000

 +/- Einlagen in/Entnahmen aus Fonds im Fremdkapital 13 630 859

 +/- Einlagen in/Entnahmen aus Fonds im Eigenkapital 13 -96 -29

= Geldzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit -2 166 17 930

Veränderung flüssige Mittel -2 866 -46 386

Nachweis Veränderung flüssige Mittel

Stand flüssige Mittel per 1.1. 44 045 90 431

Stand flüssige Mittel per 31.12. 41 179 44 045

Veränderung flüssige Mittel -2 866 -46 386
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EIGENKAPITALNACHWEIS LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Dotations-

kapital
Gewinnreserven Freie 

Fonds
Gewinn-
vortrag

Jahres-
ergebnis

Total

Pflicht- 
reserven

Freie 
Reserven

Stand 1. Januar 2015  354 666  16 846  41  000  1 509  514  52 494  467 029 

Übertrag in Ergebnisvortrag  52 494  -52 494 0 

Einlagen in Fonds (im EK)  65 65 

Entnahmen aus Fonds (im EK)  -94   -94 

Zuweisung an Reserven  10 499  24 000  -34 499 0 

Vergütung für Dotationskapital 

(Dividende)  -17 900 -17 900 

Jahresergebnis 2015 44 865 44 865 

Stand 31. Dezember 2015  354 666  27 345  65 000  1 479  609  44 865  493 965 

Stand 1. Januar 2016  354 666  27 345  65 000  1 479  609 44 865  493 965 

Übertrag in Ergebnisvortrag  44 865 -44 865 0 

Einlagen in Fonds (im EK)  59 59 

Entnahmen aus Fonds (im EK)  -154 -154 

Zuweisung an Reserven  8 974  18 000  -26 974 0 

Vergütung für Dotationskapital 

(Dividende)  -17 700 -17 700 

Jahresergebnis 2016  26 539 26 539 

Stand 31. Dezember 2016  354 666  36 319  83 000  1 384  801  26 539  502 709 
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BETRIEBSERGEBNIS NACH REKOLE 
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Anhang zur
Jahresrechnung
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ALLGEMEINE ANGABEN

Das Luzerner Kantonsspital (LUKS) ist gemäss Spitalgesetz 

vom 11. September 2006 eine öffentlich-rechtliche Anstalt 

mit eigener Rechtspersönlichkeit. Als weitere rechtliche 

Grundlagen gelten die Verordnung zum Spitalgesetz vom 22. 

November 2011 und das Reglement über die Organisation des 

LUKS vom 20. November 2007. Der Sitz des LUKS befindet sich 

in Luzern. Alleiniger Träger des LUKS ist der Kanton Luzern. Das 

LUKS umfasst das Zentrumsspital Luzern, die beiden Grund-

versorgungsspitäler Sursee und Wolhusen und die Luzerner 

Höhenklinik Montana.

 

Gemäss Rahmenvertrag vom 14. Februar 2011 wird die Spital- 

region Luzern/Nidwalden (Lunis) seit dem 1. Januar 2012 aus 

einer Hand geführt. Der vorliegende Jahresbericht des LUKS 

schliesst jedoch das Kantonsspital Nidwalden (KSNW) nicht 

mit ein.

Rechnungslegungsgrundsätze

Die Rechnungslegung des LUKS erfolgt wie im Vorjahr in 

Übereinstimmung mit dem schweizerischen Rechnungs- 

legungsstandard Swiss GAAP FER. Es wird das gesamte Swiss-

GAAP-FER-Regelwerk eingehalten. Zusätzlich werden, sofern 

nicht im Standard vorgesehen, die gemäss Schweizerischem 

Obligationenrecht verlangten Informationen angegeben.

Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage (true and fair view).

Bewertungsgrundsätze

Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zu Nominal- oder  

Anschaffungswerten oder, falls diese tiefer liegen, zu Netto- 

Marktwerten. Bei Bilanzpositionen in Fremdwährung ist der 

Umrechnungskurs zum Bilanzstichtag massgebend.

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben, Checks sowie Festgelder und Geldmarkt- 

papiere mit einer Laufzeit von unter drei Monaten. Sie sind 

zum Nominalwert bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum 

Nominalwert abzüglich Wertberichtigungen bewertet. Eine 

Wertberichtigung der Forderungen wird erfolgswirksam erfasst, 

wenn objektive Hinweise vorliegen, dass fällige Forderungen 

nicht vollständig einbringlich sind (Einzelwertberichtigung). 

Pauschale Wertberichtigungen werden aufgrund einer zeit- 

lichen Staffelung der Überfälligkeiten auf der Basis von branchen- 

üblichen Erfahrungswerten erfasst.

Andere kurzfristige Forderungen

Die anderen kurzfristigen Forderungen werden zum Nominal-

wert abzüglich Wertberichtigung bewertet. Für offensichtlich 

gefährdete Forderungen wird eine Wertberichtigung gemäss 

individueller Risikolage gebildet (Einzelwertberichtigung).

Warenvorräte

Vorräte werden zu Anschaffungskosten abzüglich Wertberich-

tigungen bewertet. Es wird die Durchschnittskostenmethode 

verwendet. Verbrauchsmaterialien des technischen Diensts 

werden zum letzten Einstandspreis bewertet. Skonti werden 

direkt von den Anschaffungskosten in Abzug gebracht.

Medikamente und medizinisches Material mit abgelaufenem 

Verfalldatum werden zu 100 % wertberichtigt bzw. laufend 

ausgebucht.

Die Bewertung der Stationslager erfolgt aufgrund von Hoch-

rechnungen, welche auf den Inventarwerten von verschiedenen  

Referenzstationen basieren.
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ANLAGEKLASSE NUTZUNGSDAUER 

Bebautes und unbebautes Land, Baurechte Keine Abschreibung

Spitalgebäude und andere Gebäude 33.3 Jahre

Bauprovisorien Anlagespezifisch gesetzte wirtschaftliche Nutzungsdauer

Allgemeine Betriebsinstallationen 20 Jahre

Anlagespezifische Installationen  

(im Brandversicherungswert nicht berücksichtigt) 20 Jahre

Mobiliar und Einrichtungen 10 Jahre

Büromaschinen und Kommunikationssysteme 5 Jahre

Fahrzeuge 5 Jahre

Werkzeuge und Geräte (Betrieb) 5 Jahre

Medizintechnische Anlagen, Apparate, Geräte, Instrumente 8 Jahre

Hardware 4 Jahre

Medizintechnische Anlagen – Software-Upgrades 3 Jahre

Software 4 Jahre 

Goodwill 5 Jahre

Übrige immaterielle Anlagen In der Regel 4 Jahre

(vollständige Aufstellung gemäss REKOLE, im LUKS sind nicht alle Anlageklassen vorhanden)

Aktive Rechnungsabgrenzungen/ 

Nicht abgerechnete Leistungen

Aktive Rechnungsabgrenzungen werden zum Nominalwert 

bilanziert. Nicht abgerechnete Leistungen werden unter einer 

gesonderten Position bilanziert und beinhalten Erträge aus 

nicht fakturierten Patientenbehandlungen. Offene wie auch 

abgeschlossene stationäre Fälle werden mit den entspre-

chenden kalkulierten klinikspezifischen Pauschalen bewertet.  

Ambulante Fälle werden zu den entsprechenden Einzel-

leistungstarifen bewertet. Eine Wertberichtigung wird nicht  

vorgenommen.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs- 

kosten bewertet und aufgrund der betriebswirtschaftlich 

geschätzten Nutzungsdauer linear zulasten der Erfolgs- 

rechnung abgeschrieben. Es werden die Branchenvorgaben 

von H+ (REKOLE) angewandt. Die Nutzungsdauern sind der 

nachstehenden Tabelle zu entnehmen:  
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Die Aktivierungsgrenze beträgt unter Einhaltung von VKL Art. 

10, Abs. 5 CHF 10 000.- und gilt pro einzelnes Objekt. Die nach 

REKOLE im August 2011 geänderten Anforderungen betreffend 

die Definition von Sammelaktivierungen werden vom LUKS seit 

dem 1. Januar 2012 angewandt.  Die Werthaltigkeit von Gross-

anlagen wird jährlich überprüft und wertberichtigt, falls dazu 

massgebende Indikationen vorliegen (z. B. eindeutige tech-

nische Veralterung, Nutzungsänderung mit Ertragseinbusse, 

wesentliche Marktwertverringerung, Ausserbetriebsetzung, 

Schliessung einer Abteilung, Beschädigung usw.).

Finanzanlagen 

Das finanzielle Anlagevermögen umfasst Anteile am Kapital 

anderer Organisationen, Wertschriften mit einem langfristigen 

Anlagezweck und Darlehen. Die Finanzanlagen werden zu 

Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigun-

gen bewertet. Beteiligungen werden nach der Equitymethode 

bewertet. 

Immaterielle Anlagen 

Immaterielle Anlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten bewertet, inkl. Planungs-, Projektierungs- und 

Entwicklungskosten. Nicht aktiviert werden vor- und nachge-

lagerte Kosten wie Situationsanalysen, Grundlagenforschung, 

Rollout und Schulung der Mitarbeitenden. Immaterielle Anla-

gen werden nur dann bilanziert, wenn dem Unternehmen 

ein periodenübergreifender wirtschaftlicher Nutzen zufliesst 

und dieser separat von anderen Vermögensgegenständen 

identifiziert werden kann. 

Die Abschreibung erfolgt linear zulasten der Erfolgsrechnung. 

Bezüglich der Nutzungsdauer werden die Branchenvorschriften 

von H+ (REKOLE) angewandt.

Wertbeeinträchtigung von Aktiven (Impairment)

Vermögenswerte, welche aufgrund der Nutzungsdauer eine 

planmässige Abschreibung aufweisen, werden auf Wertbe-

richtigungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Ereignisse, 

Änderungen oder Indikationen anzeigen, dass der Buchwert 

nicht mehr erzielbar sein könnte. Übersteigt der Buchwert 

eines Aktivums den erzielbaren Wert, erfolgt eine erfolgswirk-

same Wertanpassung (Impairment).

Verbindlichkeiten und Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten umfassen Verpflichtungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie andere kurzfristige Verbindlichkeiten. 

Sie werden zu Nominalwerten geführt.

Passive Rechnungsabgrenzungen

Passive Rechnungsabgrenzungen werden zum Nominalwert 

bilanziert.

Rückstellungen

Eine Rückstellung wird für eine gegenwärtige Verpflichtung 

gebildet, deren Ursprung in einem Ereignis der Vergangen-

heit liegt, der Mittelabfluss zur Erfüllung der Verpflichtung 

wahrscheinlich ist und die Höhe der Verpflichtung zuverlässig 

geschätzt werden kann. Die Bildung, Verwendung und Auflö-

sung erfolgt erfolgswirksam, wobei zwischen kurz- und lang-

fristigen Rückstellungen unterschieden wird. Die innert zwölf 

Monaten anfallenden Verpflichtungen werden entsprechend 

im kurzfristigen Fremdkapital ausgewiesen. Im langfristigen 

Fremdkapital werden jene Rückstellungen ausgewiesen, die 

frühestens in zwölf Monaten zu einem Mittelabfluss führen.
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Personalvorsorgeleistungen

Das LUKS ist bei der Luzerner Pensionskasse (LUPK) sowie der 

Vorsorgestiftung des Verbands Schweizerischer Assistenz- und 

Oberärztinnen/-ärzte (VSAO) angeschlossen. Wirtschaftliche 

Verpflichtungen werden gemäss den Bestimmungen zu den 

Rückstellungen passiviert

Stiftungen, Legate, Fonds 

Legate sowie Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

werden je nach Zweckbindung der Mittel bilanziert. Ist der 

Verwendungszweck eng und präzis bestimmt, erfolgt die Bilan-

zierung im Fremdkapital. Besteht beim Verwendungszweck 

ein grösserer Handlungsspielraum, erfolgt die Bilanzierung 

im Eigenkapital.

Das LUKS weist im Fremdkapital im Wesentlichen Drittmit-

telkonten, Ausbildungsfonds wie auch Fremdstiftungen als 

Fonds mit Fremdkapitalcharakter aus. Im Eigenkapital erfolgt 

der Ausweis von Fonds zugunsten von Patientenbedürfnissen 

sowie Zuwendungen aus Legaten.

Leasing

Per Ende Berichtsjahr lagen operative Leasingverbindlichkeiten 

von TCHF 468 vor.

Langfristige Mietverbindlichkeiten

Per Bilanzstichtag lagen langfristige Mietverpflichtungen im 

Umfang von TCHF 33 306 vor.

Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung erfolgt beim LUKS nach den 

Segmenten Erträge ambulant, Erträge stationär, übrige Erträge 

sowie Erträge von Personal und Dritten. Das LUKS ist nur regi-

onal tätig, weshalb keine Segmentierung nach geografischen 

Märkten vorgenommen wird.

Steuern

Das LUKS ist als selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt 

von Kapital- und Ertragssteuern befreit

Eventualverpflichtungen

Es bestehen keine Kreditsicherungsgarantien, Bürgschaften, 

Garantieverpflichtungen oder Pfandbestellungen zugunsten 

Dritter.

Offene derivate Finanzinstrumente

Zur Absicherung von Zinssatzrisiken werden derivate Finanzin-

strumente eingesetzt. Derivate Finanzinstrumente zur Absi-

cherung eines bereits bilanzierten Grundgeschäfts werden 

nach den gleichen Bewertungsgrundsätzen verbucht, die 

beim abgesicherten Grundgeschäft zur Anwendung kommen. 

Instrumente zur Absicherung des künftigen Cashflows werden 

nicht bilanziert, sondern bis zur Realisierung des künftigen 

Cashflows im Anhang offengelegt.

Zum Bilanzstichtag des Berichtsjahrs 2016 bestanden die 

nachfolgenden offenen Zinsswaps: 

Abschluss: Start: Laufzeit: Zinssatz: Nominal:

10.04.2013 12.06.2015 31.12.2043 1.42 % CHF 30 000 000

10.04.2013 12.02.2016 31.12.2035 1.14 % CHF 40 000 000

20.12.2016 12.06.2017 12.06.2026 0.0075 % CHF 30 000 000

Der Fair Value der offenen Zinsabsicherungen beträgt per 31. Dezember 2016 TCHF -12 886.
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Honorar der Revisionsstelle

Das Revisionshonorar an die Revisionsstelle Ernst & Young AG 

belief sich im Berichtsjahr 2016 auf TCHF 91. Im Vorjahr 2015, 

als die Revision noch durch die Finanzkontrolle des Kantons 

Luzern erfolgte, belief sich das Honorar auf TCHF 90. Es wurden 

keine zusätzlichen Honorardienstleistungen der Ernst & Young 

AG in Anspruch genommen.

Risikobeurteilung

Das LUKS verfügt über ein Risikomanagement. Die systematisch  

erfassten, analysierten und priorisierten Risiken sowie die 

daraus resultierenden Massnahmen/Kontrollen werden in 

einer Risikomatrix zusammengefasst, welche die Direktion 

und der Spitalrat jährlich neu beurteilen.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die vorliegende Jahresrechnung wurde vom Spitalrat am 23. 

März 2017 genehmigt. Es sind bis zu diesem Zeitpunkt keine 

wesentlichen Ereignisse bekannt, welche die Jahresrechnung 

2016 massgeblich beeinflussen könnten.

GLOSSAR

REKOLE® 

REKOLE® steht für «Revision der Kostenrechnung und Leistungs- 

erfassung». H+, der Verband der Schweizer Spitäler, hat unter 

diesem Titel Richtlinien und Empfehlungen für das betriebliche 

Rechnungswesen publiziert.

VKL

VKL steht für «Verordnung über die Kostenermittlung und die 

Leistungserfassung durch Spitäler und Pflegeheime in der 

Krankenversicherung».

Swiss GAAP FER 

Die Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (FER) sind die 

Schweizer Standards für die Rechnungslegung in Unternehmen. 

Die Swiss GAAP FER fokussieren auf die Rechnungslegung 

kleiner und mittelgrosser Organisationen und Unternehmens- 

gruppen mit nationaler Ausstrahlung. Grundsatz der Rechnungs- 

legungsstandards ist es, ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Erfolgslage 

(true and fair view) zu vermitteln.
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Erläuterungen
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen netto zeigen die 
zum Stichtag offenen Guthaben gegenüber Patienten und Garanten 
(abzüglich der Wertberichtigung) auf. Für offensichtlich gefährdete 
Forderungen gegenüber Dritten und nahestehenden Personen/ 
Organisationen werden Einzelwertberichtigungen gemäss der indi-
viduellen Risikolage gebildet. Zur Deckung von allgemeinen, latenten  

Debitorenrisiken werden Pauschalwertberichtigungen aufgrund  
verifizierter Erfahrungswerte festgelegt.

Die Forderungen gegenüber Nahestehenden umfassen vor allem 
den Anteil aus der Fakturierung des Kantonsanteils für die stationäre  
Entschädigung an die Dienststelle Gesundheit.

Im Berichtsjahr wurden die Anlagen in Aktivierung umgegliedert. Neu 
werden diese unter den Sachanlagen ausgewiesen. Die anderen kurz-
fristigen Forderungen umfassen Forderungen mit einer Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr, die nicht direkt mit der Erbringung von Lieferungen 

und Leistungen zusammenhängen. Bei der Position andere kurzfristige 
Forderungen gegenüber Nahestehenden handelt es sich um den Saldo 
des Verbindungskontos mit dem Kanton Luzern.

1 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (brutto) 83 419 93 319

Wertberichtigungen -3 269 -7 089

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (netto) 80 150 86 229

davon gegenüber Nahestehenden 16 187 16 204

2 ANDERE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Andere kurzfristige Forderungen (netto) 4 944 15 286

davon gegenüber Nahestehenden 3 958 13 462
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Neben den bilanzierten Warenvorräten bestehen in einzelnen Kliniken noch Warenvorräte in Form von Konsignationslagern, welche sich bis zum 
Verbrauch im Eigentum der Lieferanten befinden.

Es handelt sich um Leistungen an Patienten in Behandlung, welche noch nicht fakturiert wurden. 

3 WARENVORRÄTE LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Medikamente, Reagenzien, Chemikalien 9 395 8 908

Verbands- und Nahtmaterial 416 682

Med. Verbrauchs- und Implantationsmaterial 8 250 8 247

Verbrauchsmaterialien 4 548 4 320

Textilien 1 368 1 452

Übrige Warenvorräte 1 844 1 778

Warenvorräte netto 25 821 25 386

4 NICHT ABGERECHNETE LEISTUNGEN FÜR PATIENTEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Nicht abgerechnete Leistungen für Patienten 98 115 95 004

davon gegenüber Nahestehenden 20 611 14 969

5 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Aktive Rechnungsabgrenzungen 6 724 3 650

davon gegenüber Nahestehenden 379 194
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Das LUKS hält unter der Position Beteiligungen Anteile an Gesellschaften:
1) Radiologie Luzern Land AG, Sursee / Aktienkapital TCHF 500 / Anteil LUKS: 50% / Buchwert: TCHF 2 438
2) MIL Holding AG, Luzern / Aktienkapital TCHF 100 / Anteil LUKS: 90% / Buchwert: TCHF 3 710
3) Sterilog AG, Luzern / Aktienkapital TCHF 1 000 / Anteil LUKS: 21.25% / Buchwert: TCHF 422
4) GZZ Gesundheitszentrum Zentralschweiz AG, Luzern / Aktienkapital TCHF 100 / Anteil LUKS: 25% / Buchwert: TCHF 0
5) ZIGG Jobs AG, Alpnach / Aktienkapital TCHF 450 / Anteil LUKS: 22.22% / Buchwert TCHF 51

6 FINANZANLAGEN LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Wertschriften Beteiligungen Andere Finanz- 

anlagen
Total

2016

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 5 5 265 3 857 9 126

Zugänge 0

Abgänge -424 -424

Stand per 31.12. 5 5 265 3 433 8 702

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. 0 0 0 0

Anpassungen 1356 1 356

Stand per 31.12. 0 1 356 0 1 356

Buchwert per 31.12. 5 6 621 3 433 10 059

2015

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 5 5 165 705 5 875

Zugänge 100 3 228 3 328

Abgänge -76 -76

Stand per 31.12. 5 5 265 3 857 9 126

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. 0 0 0 0

Abgänge 0

Stand per 31.12. 0 0 0  0 

Buchwert per 31.12. 5 5 265 3 857 9 126
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7 SACHANLAGEN LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Anlagen  

im Bau
Immobilien Mobiliar  

und Ein- 
richtungen

Medizin- 
technische 
Anlagen

Informatik- 
anlagen

Übrige 
Sach- 
anlagen

Total

2016

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 67 410 372 045 16 478 131 195 9 175 19 195 615 498

Zugänge 54 355 0 3 355 11 515 1 622 2 102 72 950

Umgliederungen -48 845 48 964 0 0 0 0 118

Abgänge -2 894 -85 -704 -4 406 -1 336 -339 -9 763

Stand per 31.12. 70 026 420 923 19 129 138 305 9 461 20 958 678 802

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. 0 -90 320 -9 358 -82 111 -6 872 -13 755 -202 417

Abschreibungen 0 -19 721 -1 635 -12 956 -1 432 -1 972 -37 716

Umgliederungen 0 -55 -39 -295 0 -16 -406

Abgänge 0 85 704 4 406 1 336 339 6 870

Stand per 31.12. 0 -110 012 -10 328 -90 957 -6 969 -15 404 -233 669

Buchwert per 31.12. 70 026 310 911 8 802 47 348 2 493 5 554 445 133
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Beträge in TCHF Anlagen  
im Bau

Immobilien Mobiliar  
und Ein- 
richtungen

Medizin- 
technische 
Anlagen

Informatik- 
anlagen

Übrige 
Sach- 
anlagen

Total

2015

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 14 991 352 481 15 923 125 920 11 313 18 800 539 428

Zugänge 67 226 0 1 064 12 490 383 1 499 82 662

Umgliederungen -20 006 19 564 0 38 -38 0 -442

Abgänge -244 -232 -549 -7 830 -2 484 -1 104 -12 441

Korrektur 5 442 232 40 577 0 6 291

Stand per 31.12. 67 410 372 045 16 478 131 195 9 175 19 195 615 498

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. 0 -70 114 -8 594 -76 378 -7 759 -13 117 -175 963

Abschreibungen 0 -20 207 -1 273 -12 948 -1 634 -1 721 -37 783

Umgliederungen 0 0 0 -38 38 0 0

Abgänge 0 232 549 7 830 2 484 1 104 12 198

Korrektur 0 -232 -40 -577 0 -20 -869

Stand per 31.12. 0 -90 320 -9 358 -82 111 -6 872 -13 755 -202 417

Buchwert per 31.12. 67 410 281 724 7 120 49 084 2 302 5 440 413 081

Buchgewinne und -verluste sind unter Abschreibungen ausgewiesen.
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8 IMMATERIELLE ANLAGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF

2016 Software Total

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 29 053 29 053

Zugänge 4 974 4 974

Abgänge -1 896 -1 896

Stand per 31.12. 32 130 32 130

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. -19 466 -19 466

Abschreibungen -4 496 -4 496

Abgänge 1 896 1 896

Stand per 31.12. -22 066 -22 066

Buchwert per 31.12. 10 065 10 065

2015

Anschaffungskosten

Stand per 1.1. 25 555 25 555

Zugänge 5 985 5 985

Abgänge -2 501 -2 501

Korrektur 14 14

Stand per 31.12. 29 053 29 053

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 1.1. -18 672 -18 672

Abschreibungen -3 282 -3 282

Abgänge 2 501 2 501

Korrektur -14 -14

Stand per 31.12. -19 466 -19 466

Buchwert per 31.12. 9 587 9 587
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9 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 34 619 24 997

davon gegenüber Nahestehenden 1 931 2 002

10 ANDERE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 16 777 11 747

davon gegenüber Nahestehenden 0 0

Die Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden umfassen insbesondere Ausstände gegenüber Dienststellen und Anstalten des Kantons Luzern.



24 ERLÄUTERUNGEN

11 FINANZVERBINDLICHKEITEN LUKS – Swiss GAAP FER

 

Beträge in TCHF
Buchwert 

Total
Fälligkeit
< 1 Jahr

Fälligkeit
1–5 Jahre

Fälligkeit
> 5 Jahre

31.12.2016

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (Nahestehende) 0 0 0 0

Übrige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 50 000 0 0

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 50 000 0 0

Übrige langfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 0 0 50 000

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 0 0 50 000

31.12.2015

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (Nahestehende) 0 0 0 0

Übrige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 000 35 000 0 0

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 000 35 000 0 0

Übrige langfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 0 0 50 000

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 50 000 0 0 50 000
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12 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 31.12.2016 31.12.2015

Abgrenzung DRG-Schattenrechnung 4 734 4 734

Abgrenzung Ferientage, Gleitzeit und Überzeit des Personals 10 263 8 117

Übrige Abgrenzungen 12 252 34 535

Passive Rechnungsabgrenzungen 27 249 47 387

davon gegenüber Nahestehenden 1 384 90

Die Abgrenzung DRG entspricht der verbleibenden Ausgleichszahlung aus der Differenz DRG-Pauschalen zu den bis Ende 2011 anwendbaren Tagespauschalen.
Die übrigen Abgrenzungen beinhalten u. a. CHF 3.6 Mio. für direkte Abgrenzungen von Bauhandwerker-Rechnungen.    

13 NACHWEIS VERÄNDERUNG DER FONDS LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Fonds im FK/

Drittmittel-
konten

Fonds im FK/
Ausbildungs-
fonds

Total Fonds 
im Fremd-
kapital

Total Fonds 
im Eigen-
kapital

Total aller 
Fonds

2016

Stand per 1.1. 8 019 1 969 9 988 1 479 11 459

Einlage Fonds 4 970 1 476 6 446 59 6 505

Entnahme Fonds (Personalaufwand) -937 -1 450 -2 387 -47 -2 434

Entnahme Fonds (Sachaufwand) -3 229 -200 -3 429 -107 -3 537

Buchwert per 31.12. 8 823 1 795 10 618 1 384 11 993

2015

Stand per 1.1. 7 300 1 821 9 121 1 509 10 629

Einlage Fonds 4 115 1 649 5 763 65 5 828

Entnahme Fonds (Personalaufwand) -622 -1 500 -2 122 -35 -2 157

Entnahme Fonds (Sachaufwand) -2 782 -2 782 -59 -2 841

Korrektur 8 8

Buchwert per 31.12. 8 019 1 969 9 980 1 479 11 459
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14 RÜCKSTELLUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Tarifrisiken Haftpflicht-

risiken
Andere Total

2016

Stand per 1.1. 8 853 8 199 11 268 28 319

Bildungen (inkl. Erhöhungen) 6 325 158 6 483

Auflösungen -2 270 -110 -2 204 -4 584

Stand per 31.12. 12 908 8 247 9 063 30 218

Kurzfristige Rückstellungen 6 583 9 063 15 646

Langfristige Rückstellungen 6 325 8 247 14 572

Stand per 31.12. 12 908 8 247 9 063 30 218

2015

Stand per 1.1. 51 069 8 441 11 268 70 778

Auflösungen -14 215 -242 -14 457

Verwendung -28 001 -28 001

Stand per 31.12. 8 853 8 199 11 268 28 319

Kurzfristige Rückstellungen 8 853 8 853

Langfristige Rückstellungen 0 8 199 11 268 19 467

Stand per 31.12. 8 853 8 199 11 268 28 319

·  Unter Tarifrisiken sind die Ertragsrisiken im Zusammenhang mit 
noch hängigen Beurteilungen von tariflichen Auslegungen und CMI- 
Schwankungen enthalten. Die Beurteilung und Bewertung der 
Tarifrückstellungen wurde auf Basis des wirtschaftlichen Risikos  
vorgenommen. 

·  Die Rückstellung für Haftpflichtrisiken umfasst Vorgänge von Schaden-
ersatzansprüchen gegenüber dem LUKS. Der Rückstellungsbedarf wird 
jährlich überprüft und die Rückstellungssumme jeweils angepasst. 

·  Unter anderen Rückstellungen sind latente Forderungen aus dem 
HR-Bereich abgebildet.
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15 VORSORGEEINRICHTUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER 

 
Beträge in TCHF Über-/Unter-

deckung 
Vorsorge-
einrichtung

Wirtschaftlicher Anteil LUKS Veränderung Abgegrenzte 
Beiträge

Vorsorge-
aufwand im 

Personal-
aufwand

2016 31.12.2016 31.12.2016 31.12.2015 2016 2016

Patronale Fonds /  

patronale Vorsorgeeinrichtungen

Vorsorgepläne ohne  

Über-/Unterdeckungen

Vorsorgepläne mit Überdeckung (LUPK)  259 570  -34 156  -34 156 

Vorsorgepläne mit Überdeckung (VSAO)  -5 682  -5 682 

Vorsorgeeinrichtungen ohne  

eigene Aktiven

Total  259 570  -39 838  -39 838 

2015 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014 2015 2015

Patronale Fonds /  

patronale Vorsorgeeinrichtungen

Vorsorgepläne ohne  

Über-/Unterdeckungen

Vorsorgepläne mit Überdeckung (LUPK)  189 897  -32 780  -32 780 

Vorsorgepläne mit Überdeckung (VSAO)  -5 393  -5 393 

Vorsorgeeinrichtungen ohne  

eigene Aktiven

Total  189 897  -38 173  -38 173 

Arbeitgeberbeitragsreserven 
Sowohl im Berichts- als auch im Vorjahr bestehen keine Arbeitgeber-
beitragsreserven.

Erläuterungen
Der wirtschaftliche Anteil stellt den Arbeitgeberanteil (wirtschaft-
licher Nutzen bzw. Verpflichtung) an der Über-/Unterdeckung der 
Vorsorgeeinrichtung dar, bei welcher das LUKS angeschlossen ist.

Die Veränderung besteht aus der Differenz des wirtschaftlichen 
Anteils zwischen den beiden Bilanzstichtagen. Die abgegrenzten 
Beiträge umfassen die erfolgswirksam gebuchten Vorsorgeprämien 
sowie die per Bilanzstichtag abgegrenzten Prämienausstände. Der 
Vorsorgeaufwand, der im Personalaufwand enthalten ist, besteht 
aus der Summe der Veränderung des wirtschaftlichen Anteils und des 
auf die Periode abgegrenzten Prämienaufwands.

Vorsorgepläne mit Überdeckung (LUPK)
Der Deckungsgrad der Luzerner Pensionskasse betrug per 31. Dezember 
2015 103.0%, per 31. Dezember 2016 liegt der Wert bei 103.9%.

Vorsorgepläne mit Überdeckung (VSAO)
Der Deckungsgrad der Vorsorgestiftung VSAO betrug per 31. Dezember 
2015 109.9%; per 31. Dezember 2016 liegt der Wert noch nicht vor. 
Es besteht per Bilanzstichtag kein wirtschaftlicher Nutzen aus dem 
Anschlussvertrag, da reglementarisch nicht vorgesehen ist, Überde-
ckungen der Stiftung zur Senkung von Arbeitgeberbeiträgen (Prämien) 
einzusetzen. Auch erreicht die vorhandene Wertschwankungsreserve 
noch nicht die vorgesehene Zielgrösse. Ebensowenig lassen die Regle-
mente Rückzahlungen der Überdeckung an die angeschlossenen Arbeit-
geber sowie die Verwendung für einen anderen wirtschaftlichen Nutzen 
des Arbeitgebers zu. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtun-
gen per 31. Dezember 2016: TCHF -6 (31. Dezember 2015: TCHF 867).
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16 NETTOERLÖSE AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Erträge Leistungen für Patienten 267 389 281 706

Ärztliche Einzelleistungen 102 385 94 459

Übrige Spitaleinzelleistungen 233 172 222 208

Kantonsbeiträge für stationäre Fälle 232 769 213 924

Übrige Erträge aus Leistungen an Patienten 13 008 13 866

Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 38 915 34 481

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 887 638 860 643

17 NETTOERLÖSE AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN  
 DARSTELLUNG NACH SEGMENTEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Erträge ambulant 286 365 268 987

Erträge stationär 561 306 556 216

Erträge Personal und Dritte 39 968 35 440

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 887 638 860 643
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18 PERSONALAUFWAND LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Besoldung Ärzte und andere Akademiker in medizinischen Fachbereichen -143 290 -135 357

Besoldung Personal im Pflegebereich -159 506 -171 020

Besoldung Personal in medizinischen Fachbereichen -78 557 -61 580

Besoldung Verwaltungspersonal -36 906 -33 430

Besoldung Ökonomie, Haus- und Transportdienst -31 327 -29 971

Besoldung Personal der technischen Betriebe -10 289 -10 099

Besoldung übrige -102 -376

Veränderung noch nicht bezogene Ferien und Mehrzeiten -2 004 3 115

Besoldungsrückvergütungen 14 503 10 653

Personalausleihungen -5 008 -5 720

Sozialversicherungsaufwand -83 806 -77 681

Arzthonoraraufwand -4 182 -3 511

Übriger Personalaufwand -11 768 -12 283

Personalaufwand Fondskonten -2 434 -2 157

Personalaufwand -554 674 -529 418

19 SACHAUFWAND LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Medizinischer Bedarf -180 191 -170 236

Lebensmittelaufwand -10 584 -9 847

Haushaltsaufwand -7 859 -7 590

Unterhalt und Reparaturen -18 345 -16 543

Aufwand für nicht aktivierbare Anlagen unter TCHF 10 -8 849 -8 501

Übriger Aufwand für Anlagennutzung -8 116 -6 413

Aufwand für Energie und Wasser -5 879 -6 661

Verwaltungs- und Informatikaufwand -24 418 -21 966

Übriger patientenbezogener Aufwand -1 917 -1 937

Übriger nicht patientenbezogener Aufwand -8 508 -9 357

Sachaufwand Fondskonten -3 537 -2 841

Sachaufwand -278 202 -261 891

Aufgrund statistischer Vorgaben wurde 2016 die Personalzuordung des Operationspersonals vom Pflegebereich in den medizinischen  
Fachbereich umgegliedert. 
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20 FINANZERGEBNIS LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Finanzertrag 4 575 1 935

davon gegenüber assoziierten Gesellschaften 2 406 0

davon gegenüber Nahestehenden 312 96

Finanzaufwand -7 769 -1 369

davon gegenüber assoziierten Gesellschaften -954 0

Finanzergebnis -3 194 567

Die Position Finanzertrag umfasst Mietzins-, Kapitalzins- und Beteiligungs- 
erträge. Im Berichtsjahr wurden die Beteiligungen nach der Equity- 
methode um CHF 2.3 Mio. aufgewertet. 

Die Position Finanzaufwand umfasst Kreditzins-, Darlehenszins- und 
Beteiligungsaufwand. Im Berichtsjahr wurden die Beteiligungen 
nach der Equitymethode um CHF 1 Mio. abgewertet und ein Zins- 
absicherungsgeschäft mit CHF 4.5 Mio. glattgestellt.
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21 OFFENLEGUNG TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN LUKS – Swiss GAAP FER

 
Beträge in TCHF 2016 2015

Bilanz

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 187 16 204

Andere kurzfristige Forderungen 3 958 13 462

Nicht abgerechnete Leistungen für Patienten 20 611 14 969

Aktive Rechnungsabgrenzungen 379 194

Finanzanlagen 6 621 5 265

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 931 2 002

Passive Rechnungsabgrenzungen 1 384 90

Erfolgsrechnung

Sachaufwand -14 121 -15 944

Personalaufwand -34 156 -32 780

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 23 372 8 228

Abgeltung Leistungsauftrag Kanton (GWL) 10 949 11 030

Kantonsbeitrag Luzern für stationäre Fälle 180 131 169 418

Finanzertrag 312 96

Diese Transaktionen umfassen den Leistungsaustausch im Rahmen 
der üblichen Geschäftstätigkeit zwischen dem LUKS und den ihm 
nahestehenden Personen und Organisationen. Diese werden zu  
Konditionen abgewickelt, wie sie auch gegenüber unabhängigen Dritten 
angewendet würden.

Nahestehende Personen und Organisationen des LUKS sind:
- Kanton Luzern sowie seine Dienststellen und Anstalten
-  Kantonsspital Nidwalden (seit 1. Januar 2012, gem. Rahmenvertrag 

vom 14. Februar 2011)
- Mitglieder des Spitalrats und der Geschäftsleitung
-  Organisationen, auf die die genannten Personen einen bedeutenden 

Einfluss haben
- Vorsorgeeinrichtung (LUPK)
- Tochtergesellschaften und assoziierte Gesellschaften

Mit der neuen Spitalfinanzierung nach SwissDRG wird seit dem 1.1.2012 
das LUKS vom Kanton Luzern nicht mehr mit einem Globalbudget 
mitfinanziert, sondern mit einer Abgeltung je stationären Fall. Für 
gemeinwirtschaftliche Leistungen des LUKS wurden im Berichtsjahr 
TCHF 10 949 ausgerichtet.   
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Bericht der Revisionsstelle
an den Regierungsrat zur Jahresrechnung des Luzerner Kantonsspitals, Luzern

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung des  

Luzerner Kantonsspitals, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrech-

nung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang 

(Seiten 4 bis 31), für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 

Geschäftsjahr geprüft. In der Erfolgsrechnung ist als zusätzliche  

Information das Jahresergebnis nach REKOLE ausgewiesen. 

Dieses wurde von uns nicht geprüft. 

Verantwortung des Spitalrats 

Der Spitalrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in 

Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und den gesetzlichen 

Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 

die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 

eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 

einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 

Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber 

hinaus ist der Spitalrat für die Auswahl und die Anwendung 

sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-

nahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 

Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 

unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem Spitalgesetz 

und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 

diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob 

die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-

handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die 

in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonsti-

gen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 

pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 

Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 

Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 

Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer 

das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 

Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 

entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 

um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 

Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 

Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rech-

nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen 

Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 

der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 

angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.
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Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung für 

das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung 

mit Swiss GAAP FER und entspricht dem Spitalgesetz. Die 

Jahresrechnung des Luzerner Kantonsspitals für das am 31. 

Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr wurde von 

einer anderen Revisionsstelle geprüft, die am 24. März 2016 

ein nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu diesem Abschluss 

abgegeben hat. 

Berichterstattung aufgrund weiterer 

gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 

die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 

Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer 

Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. In 

Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 

Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 

gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes 

internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung 

existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Andreas Traxler  Marco Di Blasio

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte

(Leitender Revisor)

Zürich, 13. März 2017
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